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Obj.-Dok.-Nr.

Weißenborn/Erzgeb.

- -

Berthelsdorf/Erzgeb. * 371/2; 371/3

Lother Teich (Mühlteich); Revierwasserlaufanstalt (Sachgesamtheit)Bauwerksname

Einzeldenkmal der Sachgesamtheit Revierwasserlaufanstalt: Kunstteich einschließlich Teichdamm und 
Überlauf (siehe Sachgesamtheitsliste – Obj. 09306329); landschaftsbildprägendes Bestandteil eines 
umfangreichen Systems der bergmännischen Wasserwirtschaft zur Versorgung des Freiberger Bergbaus 
mit Aufschlagwasser, bergbaugeschichtlich und ortsgeschichtlich von besonderer Bedeutung, seit 2019 
zugehörig zur Pufferzone des UNESCO-Welterbes »Montanregion Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Der Lother Teich (auch Lotterteich, Lothener Teich oder Mühlteich) wurde in der 2. Hälfte des 16. 
Jahrhunderts als Bestandteil der historischen Revierwasserlaufsanstalt (vgl. das Sachgesamtheitsdokument 
– obj. 08991218) angelegt, einem über mehrere Jahrhunderte hinweg entstandenen umfangreichen System 
an Kunstgräben, Röschen und Speicherteichen zur Ansammlung und Herbeileitung von Aufschlagwasser 
für den Freiberger Bergbau. Der Kunstteich speicherte das Wasser des Münzbaches, nahm aber auch das 
der Müdisdorfer Rösche (vgl. obj. 09304681) sowie der oberhalb gelegenen Speicherteiche, dem Erzengler 
(vgl. obj. 09208677) und dem Rothbächer Teich (vgl. obj. 09208678), auf. Führte er ursprünglich der 
namensgebenden Grube Loth Aufschlagwasser zu, konnte man über den Münzbach bei Bedarf auch den 
Wasserspeicher des Hüttenteichs (vgl. obj. 09208703) auffüllen und damit den weiterführenden Thurmhofer 
Kunstgraben sowie die angeschlossenen Gruben mit Aufschlagwasser unterstützen. Der Kunstteich besitzt 
einen etwa 120 Meter langen Erddamm mit Lehmdichtung und ein Stauvolumen von ca. 45.000 m³. Der um 
1965 umfassenden Instandsetzungsmaßnahmen unterzogene Kunstteich ist heute nicht mehr Bestandteil 
der aktiven Revierwasserlaufanstalt, dient aber noch zur Trinkwasserversorgung Brand-Erbisdorfs. Als 
Bestandteil der historischen Revierwasserlaufsanstalt ist der landschaftsprägende Lother Teich nicht nur 
von ortsgeschichtlicher, sondernd auch von großer bergbauhistorischer Bedeutung, zeugt er doch im 
Zusammenspiel mit weiteren – teils fragmentarisch – erhaltenen bergbauwasserwirtschaftlichen Anlagen 
von den Anstrengungen, die zur Aufrechterhaltung des Erzbergbaus mittels wasserbetriebener Antriebs- 
und Aufbereitungstechnik unternommen wurden.
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